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Willi Wullschleger:

Wie Flavio Cotti
im EDA das ABC
kennenlernen wird

Nachdem die Departementsverteilung

im Bundesrat ohne
allzu grossen Knatsch über die
Bühne gegangen ist, wird Flavio
Cotti den Eidgenossen bald einmal

zeigen, dass nun endlich der

richtige Mann im EDA sitzt. Dabei

steht heute schon fest, dass

Cotti einer der besten Aussen-
minister wird, den die Schweiz

je hatte. Die Gründe dafür lesen
Sie auf Seite 10

Andre Baun

«Völker Europas,
wollt ihr die totale
Werbung?»

Die europäischen Fernsehanstalten

haben gemerkt, wie
leicht dank Sponsoring,
Unterbrecherwerbung und Product

placement die leeren Kassen zu
füllen sind. Neuste Kreation in
Sachen Werbeeinnahmen ist die

Euro-Krimi-Serie «Kommissar

Sponser ermittelt». Der Nebi,

dem das Drehbuch zugespielt
wurde, publiziert erste
Ausschnitte exklusiv auf Seite 26

lan David Marsden:

«Was machen Sie
denn da für
blöde Faxen?»

Wer heute etwas auf sich hält,
hat zumindest in den eigenen
vier Wänden ein Faxgerät zur
Verfügung. Doch die Entwicklung

in Sachen (portables) Fax

nimmt rasante Formen an.
Professor Ludvico Chneubühler,
ein anerkannter Fax-Experte,
spricht bereits vom aufkommenden

Fax-Wahn und zieht
Schlussfolgerungen, die für Fax-

Besessene von existentieller
Bedeutung sind. Seite 30
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Patrik Etschmayer:

Nun ist Faxen auch ohne

Faxgerät möglich 6

Peter Weingartner:
Geschichten von der totalen
Erreichbarkeit 13

Erwin A. Sautter:
Schweizer sind an der
Accademia Mafiosa gern
gesehen 14

Frank Feldman:
«Zunächst möchte ich
unseren Wählern danken» 16

Horst Schiitter:
Italiens Krankenkassen
zahlen für die Katz! 20

Hermann Demi:
Der Amtsschimmel soll
bald einmal galoppieren 22

Gerd Karpe:
Wer will schon zwei Kerle
für die Oper? 28
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Zu unserem Titelbild
In immer kürzeren zeitlichen

Abständen kommen

neue Kommunikationsmittel

auf den Markt. So gibt
man allen, die glauben,
ziemlich wichtig zu sein, die

Möglichkeit der totalen
Erreichbarkeit. Doch Technik

ist nicht nur mit Vorteilen
verbunden. Man denke da

an jene Spezies von
Autofahrern, die — in der linken

Hand das Steuer und in der

rechten den Hörer des Autotelefons —

über die Strassen rasen. Da sind doch die

Natel-Benutzer im I.-Klass-Abteil der SBB

angenehmer, obwohl es den Mitreisenden

nicht immer leichtfällt, dezent wegzuhören.

Vielfältiger sind jedoch die Alternativen, die

via Fax geboten werden. Portable Faxgeräte

werden zukünftig nicht nur Text und Bild

übermitteln können, sondern auch Dinge

des täglichen Gebrauchs. Selbst an der

Übermittlung von Personen wird in einigen

Forschungszentren bereits gearbeitet. Einen

Haken wird die Sache aber immer haben:

Man darf sich einfach nicht verwählen

Bild:
Roumen Simeonov
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